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 Bauanleitung 

 Arkai Bidi 
 

 

 
 

Wir gratulieren Ihnen zum Erwerb dieses  
Arkai  RC Hochdecker Bidi Trainer Flugmodells.   

 
 Technische Daten 

 
CNC - Lasercut Vollholzbauweise 

Spannweite ca. 1280mm 
Länge ca. 830mm 

Farbe: Weiß/Blau oder Gelb 
 

Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen, lesen Sie bitte diese Bauanleitung, um 
ein Gefühl der diversen Baustufen zu erhalten. 
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Bidi – DER Trainer 
 

Bauanleitung und Tuningtips 
 

Wunderschöner Querrudertrainer im „Calmato/Trainer40/Telemaster“ Style ideal auch als 

Parkflyer bei begrenztem Fkugraum einzusetzen. Ein Speed 400er ist inklusive einem 

Flugregler mit AN/AUS – Motorschalter und BEC Anschlußstecker für den Akku schon 

eingebaut, damit ist das „Fliegen lernen auch mit Bodenstart“ kein Problem.  

 

Fortgeschrittene Modellbauer können hier zum Tuning einen Brushlessmotor Black Series 2 

mit 150w aufwärts zusammen mit dem arkai BL-Flugregler RBR4 einbauen. Damit hat man 

einen absolut kofferraumfreundlichen Alltagsflieger mit SENKRECHTgarantie für jeden Tag.  

 

Bereits mit einem 1800 mAh 11,1V Lipo sind ausgedehnte Schulungsflüge oder gemütliches 

Spazierenfliegen nach Feierabend möglich. 

 

Wer gerne „extremer“ fliegen möchte sei beruhigt, natürlich sind auch erste Kunstflugfiguren 

mit dem Bidi als Trainer möglich. Ein weiteres Highlight sind die rot eloxierten  

4 Aluminium Ruderhörner !!!  

 

Lieferumfang 

 

 
 
(Lieferung erfolgt je nach Variante mit oder ohne 400er Motor und Flugregler) 
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Aufbau 
 

Höhen- Seitenleitwerke und Querruder - Scharniere 
 
Die Scharniere für die Höhenruder sind bereits fertig angeklebt. Bewegen Sie die 
Höhen- und Seitenruderleitwerke zunächst mit der Hand leicht auf und ab, um die 
Leichtgängigkeit der Ruder zu überprüfen. Sollte sich dabei eventuell ein Scharnier 
lösen, sichern Sie dieses mit einem Tropfen Sekundenkleber und achten Sie darauf, 
dass die Ruder leichtgängig bleiben und die Ruder so spaltfrei wie möglich an dem 
Leitwerk anliegen! 
 
Bei den Querrudern sind die Scharniere bereits fertig positioniert, jedoch noch nicht 
eingeklebt. Bitte nehmen Sie die Querruder von der Tragfläche ab, ziehen Sie die 
Scharniere aus den Querrudern und setzen Sie nun die Scharniere mittig mit einem 
Tropfen dünnflüssigen Sekundenkleber zuerst in die Querruder ein. Sind alle drei 
Scharniere an dem Querruder angeklebt, kleben Sie nun das Querruder an die 
Flächen an. Wieder ein Tropfen Sekundenkleber auf die Scharniere und dann zügig 
alle drei Scharniere mit dem Querruder so spaltfrei wie möglich in die an der 
Tragfläche bereits eingeschnittenen Öffnungen einkleben. ACHTUNG!!! 
Je genauer Sie die Querruder SPALTFREI anbringen, je exakter können Sie später 
auch die Flugmanöver ausführen! 
 
Öffnen Sie nun mit einem scharfen Modellbaumesser die Öffnung zwischen den 
beiden schwarzen Streifen in der Mitte am Höhenruder. Stecken Sie anschließend 
das Seitenruder PROBEweise mit dem „unteren Zinken“ in die Öffnung des 
Höhenruders. Legen Sie nun das Höhenruder bis zum Anschlag (8,3 cm vor dem 
Rumpfende) SO mittig auf den Rumpf, wie es später auch verklebt werden soll; 
achten Sie bereits JETZT auf eine genaue Ausrichtung, damit Sie später das 
Leitwerk auch sauber einkleben können! 
 
 

                 
(Abbildung ähnlich - für Bidi Rot/gelb oder Blau/Weiß) 

 
Zeichnen Sie nun mit einem Filzschreiber von oben (für das Seitenleitwerk) und 
unten die zu entfernenden Folienbereiche auf den ZUNÄCHST nur auf den Rumpf 
gesteckten und GENAU rechtwinklig (90°) zum Rumpf ausgerichteten Leitwerksteilen 
(Höhen- & Seitenleitwerk) an. 
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Tipp:  
Mit einem spitzen Lötkolben und Metalllineal zur Führung  (anstelle eines Modellbau- 
messers!!!) kann die Folie anschließend kurz VOR der Markierung geschmolzen und 
leicht entfernt werden. Beachten Sie, etwas weniger als angezeichnet von der Folie 
zu entfernen, um geschlossene Folienübergänge nach dem Verkleben mit 5 Min. 
Epoxydharz oder Weißleim zu erhalten. Achten Sie unbedingt auf eine korrekte 
90° Ausrichtung der Leitwerke!  
 
 

 
 
 
Nun kleben Sie erst das Höhenleitwerk mit dem Rumpf zusammen. Das 
blau/schwarz/silberne Design sollte dabei oben sein. Achten Sie UNBEDINGT auf 
die rechtwinklige Ausrichtung zum Rumpf am besten mit einem Geodreieck! 
 
Das Seitenruder müssen Sie lediglich KOMPLETT von der Unterseite und -an dem 
„unteren Zinken“ NUR an den Seitenwänden- mit Epoxy oder Holzleimklebstoff 
bedecken und anschließend mit dem Zinken durch die Öffnung des Höhenruders 
stecken -nochmals rechtwinklig zum Rumpf und Höhenleitwerk ausrichten –  
und den austretenden, überschüssigen Klebstoff sauber  mit einem fusselfreiem 
Baumwolltuch entfernen. 
 
 
                 
 
Anbringen der Ruderhörner 
 
VOR dem Montieren der Ruderhörner bohren Sie diese am ersten, zweiten oder 
dritten Loch leicht auf , damit später für die Quer -und für die Höhen/ Seitenruder der 
Klemmanschluß (äußeres Schraubgewinde des „Klemmanschlusses, das mit der 
Rändelmutter gegengekontert wird und an dem später der Anlenkungsdraht mittels 
Inbusschraube gesichert wird) durch das Ruderhorn passt. Wir empfehlen bei 
Anfängern, das erste Loch direkt am Ruderhorn (für kleinere Ausschläge) 
aufzubohren, für mittelmäßige Modellpiloten das mittlere Loch  und für 
Fortgeschrittene das dritte/letzte Loch (am Weitesten entfernt von den beiden 
Montagelöchern des Ruderhorns).  
 
Alle Ruderhörner werden mit den mitgelieferten, transparenten, rechteckigen 
Kunststoffplatten (vorgelocht) als Gegenplatte an den Querrudern sowie Seiten- und 
Höhenrudern mit jeweils zwei Schrauben montiert. Achten Sie bei dem Anschrauben 
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dabei auf die richtige Seite gemäß den im Rumpf bereits vorverlegten 
Anlenkungsdrähten und das Sie bei Seite und Höhe die Ruderhörner GERADE ZUM 
GESTÄNGE hin (also NICHT parallel zum Rumpf!) ausrichten! Von vorne gesehen 
links befindet sich das Seitenservogestänge und rechts das Gestänge für das 
Höhenruder. 
 
Bei den Querruderhörnern richten Sie diese gerade  zu der Position des Servos aus, 
um eine optimale Anlenkung ohne zu viel Kraftaufwand für das Servo zu 
ermöglichen. 
 

 

Tragfläche – Einbau der beiden Querruderservos 
 

Durchtrennen und entfernen Sie mit einem scharfen Messer an beiden Unterseiten 
der Tragflächen die Folie für die rechteckigen Öffnungen zur Aufnahme der 
Querruderservos, die sich in der Tragfläche direkt hinter den Querrudern befinden. 
 
In den Öffnungen sehen Sie jeweils eine kleine Holzplatte mit einem entsprechenden 
Faden. Dies sind die Servokabeleinzugserleichterungen. Bitte lösen die Holzplatte 
vorsichtig und ziehen Sie diese von dem Faden ab. Nun verknoten Sie den Faden 
mit dem Servokabel oder –sollte das Servokabel nicht lang genug sein (VORHER 
UNBEDINGT ausmessen!!!)- mit dem Servoverlängerungskabel (z.B. unser arkai  
R-SKV1). Anschließend die kleine Holzplatte  an der Tragflächenmitte, durch die der 
Faden geführt ist, lösen und mit dem Faden so das Servokabel durch die Tragfläche 
ziehen.  
 
Nun die Servos probeweise in den Servoschacht einsetzen. Die Servos können Sie  
–je nach verwendetem Servo (siehe weiter unten)- entweder mit zwei Schrauben an 
dem Holzrahmen befestigen oder auch mit Silikon einkleben, oder –bei 
Wiedergebrauch in anderen Modellen- zunächst das Servo in einen 
Schrumpfschlauch einschrumpfen und dann entsprechend mit Silikon in den Rahmen 
einkleben.  Eventuell müssen Sie bei größeren Servos die Ausparung in den 
Tragflächen mit einem Modellbaumesser ein wenig erweitern. 
 
 

 
 

Wir empfehlen Ihnen für den 
Einbau des Höhen & Seitenruders 

sowie der Querruder 4x unsere 
passgenauen ARKAI R-SV3  

9g Mini Servos 
  

Bei leichtem Kunstflug benötigen Sie unsere 
reaktionsschnelleren und kräftigen ARKAI R-SV3MG 

12 g Metallgetriebeservos ! 
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Montage Seiten-/Höhenruderservo 
 
Setzen Sie beide Servos in die vorgesehenen Schächte ein und verschrauben Sie 
diese mit der im Rumpf installierten Holzplatine. 

 
Die Anlenkungsdrähte sowie Z-Anschlüsse für die Servoarme sind für Sie bereits 
vorgefertigt. BEVOR Sie die Drähte mit den Servoarmen verbinden, sichern Sie die 
Folie bei den Drahtaustrittsöffnungen am hinteren Ende des Rumpfes, indem Sie die 
Drähte leicht nach hinten schieben und so die Austrittsöffnung hinten erkennbar wird.  
 
ACHTUNG! Wir empfehlen, die Drähte nicht gleich durch die Folie zu stechen, da 
dies die Folie eventuell großflächiger ablösen könnte. Nehmen Sie wieder den 
spitzen, heißen Lötkolben und schmelzen Sie KURZ ein kleines Loch an der  
Austrittsöffnung der Anlenkungsdrähte, damit die Folie dort gesichert ist. 
 
 
 

                 
(Abbildung ähnlich) 
 
Die weißen Servosteuerarme werden mit den bereits vorgebogenen Z-
Anschlußdrähten rechts im Bild  im mittleren Loch (oder wie im Bild ersichtlichfür 
Fortgeschrittene ganz außen) verbunden. Die beiden Bowdenzughüllen sind mit dem 
Rumpfspant bereits verklebt. Das im Bild dargestellte Kleben ist somit nicht mehr 
notwendig. 
 
 

 
 
Der hier sichtbare Klemmanschluss wird nicht am Servoarm  -wie im Bild dargestellt- 
sondern mit der Rändelmutter an das rot eloxierte Ruderhorn vom Quer-, Seiten- und 
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Höhenruder angebracht. Führen Sie nun den Anlenkungsdraht durch die Öffnung 
des Klemmanschluss und sichern Sie den Draht mit der Inbusschraube. 
Anschließend kürzen Sie den Anlenkungsdraht auf die benötigte Länge mittels 
Seitenschneider.  
 
Verfahren Sie ebenso bei den Querruderservos. Zunächste das Z-Gestänge in das 
Servo einhaken und dann den Klemmanschluß an das Ruderhorn anbringen, das 
Gestänge durch die Öffnnung führen und mit der Inbusschraube sichern. 

 
 
Fahrwerksmontage 

 

                 
(Abbildung ähnlich) 
 
Zunächst entfernen Sie bitte die Floie an der Unterseite des Rumpfes kurz hinter der 
Akkuklappe. Das zweiteilige Stahldrahtfahrwerk  wird  in die vorhandenen Bohrungen 
gesteckt und mit zwei Andruckplatten und Holzschrauben am Rumpf verschraubt wie 
im Bild ersichtlich. Mit jeweils einem Stellring werden die Leichträder gesichert (siehe 
Bild). Je nach Modellausführung müssen Sie die Räder leicht Aufbohren, damit Sie 
sauber auf dem Fahrwerksdraht rollen. 
 
 

Tragflächenbefestigung 
 
Schmelzen Sie zuerst die Folie an den Rumpfseiten -unmittelbar vor und hinter der 
Tragflächenauflage sind entsprechend vorbereitete Löcher unter Folie sichtbar- 
wieder mit einem Lötkolben kurz durch. Befestigen Sie nun die Holzrundstäbe an den 
Rumpfseiten, indem Sie diese durch den Rumpf durchschieben und mittig 
ausrichten. Kleben Sie die Rundstäbe anschließend mit 5 Min. Epoxy fest an den 
Rumpf.  
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Verbinden Sie jetzt beide Tragflächen mit dem dafür vorgesehenen Holzflachspant, 
indem Sie diesen in den flachen  mittigen Schlitz der rechten Tragfläche (siehe Bild) 
einkleben und die andere Tragfläche zunächst NUR gegenstecken Achten Sie 
darauf, daß Sie bei dem Zusammenstecken der Tragflächen auch den hinteren 
Holzrundholm der rechten Tragfläche sauber und glatt in das Loch der linken 
Tragfläche einführen läßt, damit die Tragflächen letztendlich plan zusammengefügt 
sind.  
 
Wir empfehlen, die Tragflächen mit 5Min. Epoxy zusammenzukleben für erhöhte 
Stabiltät! Für leichte Trainingsflüge ist es aber auch ausreichend, die Tragflächen 
teilbar zu lassen und nur in der Mitte mit Paketklebeband von oben und unten zu 
sichern.  Die Tragflächenbefestigung selbst erfolgt in klassischer Form  mit vier 
Gummis, zwei parallel zum Rumpf und zwei über Kreuz. 

 
 
Akkubefestigung 
 

 
 
An der Unterseite des Bidirumpfes finden Sie vorne die Akkuklappe, die Sie mit 
einem Messer am hinteren Teil leicht anheben und herausnehmen können. Bereits 
beim Öffnen der Akkuklappe sehen Sie das kleine, vorgestanzte Loch am hinteren 
Ende der Klappe, das Sie nach dem Einlegen des Akkus bitte mit einer kleinen 
Holzschraube sichern. 
 
Der Akku selbst sollte mit einem Klettband an der  Vorderseite, wo auch der 
Motorspant verklebt ist, angebracht werden. 
 
 
 
Achtung!!! Je nach Ausführung des Akkus (bei z.B. besonders großen oder schweren 
Akkus) müssen Sie den Akku eventuell an dem hinteren Spant des Akkuschachtes 
anbringen, je nachdem, wie der Schwerpunkt des Modells optimal erreicht wird 
(siehe Schwerpunktangabe weiter unten). 
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Installation des Empfängers 
 

                 
         (Abbildung ähnlich) 
Mit doppelseitigen Klebeband wird der Empfänger am Rumpfboden platziert. 
Empfehlung:  ARKAI -2,4 Ghz oder der preiswerte 35 Mhz-Empfänger aus dem 
Zubehörprogramm (Abbildung ähnlich). 
 
Beachten Sie bezüglich der Antennenverlegung bei Einbau eines 35 Mhz  
Empfängers unbedingt die Einbauhinweise ihres Fernsteuerungsherstellers! 
 

  

Anschließen der Komponenten an den Empfänger & Akku 
  

Das Anschließen der einzelnen Anschlüsse von Servos und Flugregler ist je nach 
Fernsteuerung und Flugmodus unterschiedlich. Der eine fliegt mit Gas links (Mode I) 
der andere mit Gas rechts (Mode II). Bitte lesen Sie sich bezüglich der Anschlüsse 
die Bedienungsanleitung für Ihre Fernsteuerung durch, um hier die richtigen 
Anschlüsse gemäß Ihrer Fluggewohnheiten zu erstellen. 
 

Der Flugregler verfügt über eine BEC Anschlußbuchse für den Flugakku. Wir empfehelen 

hier, Standard NiMh-Akkus mit nicht mehr als maximal 8,4 Volt einzusetzen. LiPos können 

auf eigenes Risiko bis 7,4 Volt eingesetzt werden. Beachten Sie hierbei bitte, daß der 

Flugregler KEINE automatische Spannungsabschaltung hat und Sie den LiPo entsprechend 

bei erstem „Gasausfall“ mangels Akkuleistung NICHT wieder Gas geben, da ansonsten der 

LiPo erheblichen Schaden niummt oder zerstört wird. 

 

Hinweis: Bei dem Anschluß des mitgelieferten Flugreglers mit dem Empfänger handelt es 

sich um einen JR-Standardstecker, wie er bei 95% aller heutigen Fernsteuerungen eingesetzt 

wird! 

 
  

Ruderausschläge und Schwerpunkt 
 
Höhe: ca. 15mm nach oben und unten. 
Quer: ca. 12mm nach oben und 7mm nach unten. 
Seite: ca. 20mm nach beiden Seiten. 
 
Der Schwerpunkt befindet sich genau auf dem Mittelholm, wo die vollbeplankte 
Balsafläche aufhört und die Rippen sichtbar werden. 
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Bemerkung: 
 
Durch Temperaturschwankungen kann es zu nicht verhinderbaren Falten in der 
Oberflächenbespannung kommen. Dies ist kein Fertigungsfehler! 
 
Diese lassen sich mit einem Handelsüblichen Bügeleisen auf mittlerer Temperatur 
eingestellt  und durch vorsichtiges überbügeln leicht beseitigen. 
 
Letztendlich fehlt noch der Klapppropeller. Dieser wird dank des Rändeldorns am 
Motor einfach wie ein Klemmanschluß aufgesteckt! 
 
 
Und nun… 
 
 

Wünschen wir  Ihnen viel Erfolg und Spaß mit ihrem 
 

 
 

ARKAI RC Hochdecker Bidi Trainer 
 

 

Sie haben weitere Fragen?  

Sie möchten NOCH MEHR Tuning? 

Wir bieten noch Service… persönlich oder per mail!!! 

 

Gerne können Sie uns anrufen unter 02054 860 38 02  

oder mailen unter info@arkai.de 

 

 

 

 

 

 

 

Alle rechtlichen sowie sicherheitsrelevanten Hinweise  
zu diesem RC-Flugzeug finden Sie unter www.arkai.de 

 


